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Antrag 

der Abgeordneten Franz Bergmüller, Gerd Mannes, Martin Böhm, Uli Henkel, 
Dr. Ralph Müller, Josef Seidl, Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner und Fraktion 
(AfD) 

Wettbewerbsverzerrende Konzentrationsprozesse durch Corona-Konjunktur-
maßnahmen verhindern – KMU aktiver fördern III 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen Ebenen dafür einzusetzen, die 
Verkürzung von Aufbewahrungsfristen sowie den Abbau von Informations-, Aufzeich-
nungs- und Dokumentationspflichten für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) auf 
ein notwendiges Mindestmaß einzuführen. 

 

 

Begründung: 

Infolge der Corona-Wirtschaftskrise haben kleinste, kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU laut EU-Empfehlung 2003/361) mehr Schwierigkeiten, sich am Markt zu halten, 
als Großunternehmen. Bei den bayerischen Großunternehmen beträgt der erwartete 
Umsatzeinbruch im Schnitt 17 Prozent. Bei den Klein(st)unternehmen ist er mit 30 Pro-
zent fast doppelt so hoch. KMU leiden eher an den gesetzlichen Hygiene- und Doku-
mentationsvorgaben, welche die Geschäftstätigkeit einschränken1. 

Geschäftsvorgänge und sogar einzelne Dokumente unterfallen insbesondere im Han-
dels-, Steuer- und Sozialversicherungsrecht jeweils unterschiedlichen Aufbewahrungs-
fristen. Gleichzeitig gilt der Grundsatz der Datensparsamkeit und mit Ende einer Aufbe-
wahrungsfrist können Löschverpflichtungen zum Tragen kommen. Im Ergebnis bedeu-
tet das für Unternehmen und Selbständige, dass sie ihren Dokumentenbestand auch 
nach Abschluss eines Geschäftsvorgangs kontinuierlich überwachen und überprüfen 
müssen. Dadurch werden erhebliche Kapazitäten und Ressourcen gebunden und die 
Komplexität des Zusammenspiels einzelner Aufbewahrungsfristen birgt Fehlerquellen 
und damit Haftungsrisiken. 

Um die Belastung auf KMU infolge der Corona-Wirtschaftskrise zu minimisieren ist eine 
die Verkürzung von Aufbewahrungsfristen und der Abbau von Informations-, Aufzeich-
nungs- und Dokumentationspflichten für kleinste, kleine und mittlere Unternehmen not-
wendig. 

                                                           
1  ifo Institut (2020). Vorschlag für ein wirtschaftspolitisches Konjunkturprogramm für Bayern. URL: 

https://www.ifo.de/DocDL/ifo-studie-gutachten-stmwi-12052020_endbericht.pdf 
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